Max Zeidler, Ruth Feindel: buergerinitiative@voxpress.de, www.gaertnerplatz-so-lassen.de 

Tel: 089/292534 oder 233-36816, Fax: 089/292 538 

LOKALREDAKTION TZ

Herrn J. Welte

MIT DER BITTE UM KLARSTELLUNG

München, 11. Mai 2006

Sehr geehrter Herr Welte,

wir bitten Sie, unsere Anmerkungen zu Ihrem Artikel „Postkarte sorgt für richtig Ärger am Gärtnerplatz“ vom 10. Mai zur Kenntnis zu nehmen.

1. Sie schreiben: „Falsche Einladung zur Bezirksversammlung“ - Was ist daran falsch?

2. Sie schreiben: „handfeste Interessenskonflikte zwischen Anwohnern und Auswärtigen“. Die Konfiktlinie verläuft innerhalb des Viertels und wird nur teilweise von auswärtigen Liebhabern des Gärtnerplatzes mitgetragen. Wir haben hunderte von Adressen und Unterschriften aus dem Viertel gegen den Umbau. Bitte lesen Sie beispielsweise auf unserer Website unter „Material“ unseren Einladungs-Flyer zur Bürgerversammlung, den der direkte Gärtnerplatz-Anwohner Peter Werner geschrieben hat.

3. Sie schreiben: „Hilfe kommt von einer Bürgerinitiative“  und der gesamte weitere Absatz - Sicher haben wir in Punkto Außenrondell-Vereinheitlichung das Interesse, ebenso wie manche Wirte, schlimmeres zu vermeiden. Uns geht es aber um die kulturelle Verschandelung eines lebendigen Platzes, die unnötig ist, und auch noch Geld kostet. Die Umbaumaßnahmen, so behaupten Anwohner mit Bau-Erfahrung, hätten bereits beim Innenrondell wesentlich weniger als € 290.000 kosten können - und das im Jahr 2006, wo überall gespart wird, besonders im sozialen Bereich. Weitere Ziele, die sich nicht mit Gastronomen-Interessen überschneiden,  sind klar auf unserer Website genannt: Verbesserung der zukünftigen Kommunikation sowie Einführung eines sog. „Bürgerhaushalts“. Er wäre ein Chance, um in Zukunft derartige Schieflagen zu verhindern bei der Entscheidungsfindung. Oder glauben Sie, dass ca. 1.400 Unterschriften gegen den Umbau, massiver Zuspruch für unsere Initiative und eine stadtweite Debatte einfach von Wirten betrieben werden können? 

4. Sie schreiben: „Aus den Reihen der Initiative stammt auch die Postkarte mit den…“. Was meinen Sie damit? Wir wissen, wer auf Eigeninitiative (und angeregt durch Gespräche mit uns) die Postkarte entworfen hat. Wir haben sie als Initiatoren weder in Auftrag gegeben noch abgestimmt.  Wir waren aber erfreut darüber als ein sehr professionelles Beispiel für politische Kommunikation einer Bürgerversammlung. Dass der Verfasser nicht genannt wurde, dafür sind wir nicht verantwortlich - obwohl wir den Fehler bedauern und er auf einer unsere Veranstaltungen angesprochen wurde. Wir haben - wie auch in Ihrem Telefon-Gespräch mit Ruth Feindel erklärt - einen eigenen schon oben erwähnten Flyer (s. Website). MIT allen notwendigen Angaben.

5. Sie schreiben: „Außerdem wird eine „Tagesordnung“ genannt“. Ihr Satz entspricht NICHT DEN TATSACHEN. Bitte überzeugen Sie sich selbst auf der beigefügten Postkarte. Es werden Fragen gestellt.

6. Die Vermutungen des Herrn Miklosy am Ende des Artikels sind Vermutungen. Sie entbehren einer sachlichen Grundlage. Wir haben mehrmals versucht, ihm die Hintergründe zu erklären. 

Wir bitte um Richtigstellung in einer der nächsten Ausgaben der TZ. Herzlichen Dank!

Mit besten Grüßen - weitere Fragen gerne unter T.089-292534

Max Zeidler und Ruth Feindel 

Anlagen: Einladungs-Faltblatt von uns, Postkarte

Diese Initiative wurde angeregt vom Projekt „Bunnyhill Academy“ der Münchner Kammerspiele.

